
anfchaulich 18 die Aedeutung Zutbhers: Er ob fie alle, boben waltend, der

urg, die über ihnen itano, unDd 3 fich CMDOT, 3 ÖRr wveit Dinaus 1nNs franfijche T and
leuchtenden Seite, er 1 Treiben der Öde Uunfer dem tmmel Öer en  en BGebahren
erblictt, CUr die jichtbaren Wunder OPS Dimmelsgemwölbes chaute uns 1DO i 3 €
innn jeiner BHergeinfjamftkeit die Dialmenworte DOomM Tade Dder Rreuszesernndung ıin LDorts uns

DEla Sangeszeichen als jein Befenntnis die YDans (chrieb ! IDEerOE nicht (terben, jondern
leben un Ddes errn YWert verkfündigen“, Un wIe befonmmen Zutbers YWorte eine Tiefen-
besiebung auf die gottesdien{tliche uüb uns altung jeines Zebens, 1NMmMer IDIEDeEr
ihDre Vermurszelung in der Ziturgi:e Qder KRirchenjahresseit nachweiff. Welche bisher noch 131e
geuübte Zutberjchau, WwWenn 0A4$ DVOoON Zutber Ddem Befenntnis gegebene Yicotto D4 1738,
als Antroitus Öer Seite Öder jungfraulichen ABefennerinnen rFennt un damit die Confessio
unmittelbar die Öer Blaubensbefennerın reien aßt Von großer uno bedeutjamer
Anlage 14{7 Aauch der Yufriß OPFS Danszen, Dder vDon deCn veı den deutfchredenden Um-freis der
Reformation um{chreibenden XNefenntnigjen ausgebend ÖAS Yugsburgijche als die Follertivite
der Xekenntnisfchriften Oharakterijiert, ÖE na Charta der deutichen Reformation
Zutbers. Die Ronrteifion IDIFr in Sorm un Snbalt als Melanchthon Mrbeit nachgemwiejen,
aber auch in ibrem tiefiten Zufammenflange m$ Zutbers ein: un YTitarbeit {OomE
der Dder brigen Miithelfer, fonderlich auch ÖRr Sürjfren herausgeftellt, ABei aller Differen-
sterundg 31  en Zutber un Mielanchthon, die ir Xecht berommt, IDIES Sicders Daritel-
ung 3 einer Ypologie Melanchthons, dejjen Y ebens: 11n Charakterbild reinite Zeidhnung
erfabhrt, e1in wichtiger AHeitrag 3UE XHeurteslung Her Aedeutung beider rür dIie Reformation.
Als ilder 1ind diejer Veröffentlichung in der Reihe Öer G  en Univerfitatsreden beis
gedeben Ddie Niiniaturbilönigje Dder XRetormatoren V T.itelblatt DPS Xetrtorates 1533/32 ın
der Wittenberger Niatrifel OMIE ein jebr in{irukffiver AYusfchnitt aus em Yugsburger
Stadtplan on 352) mit deCcm Bifchofshof in Yugsburg.

YUfan bat den Wunifch, Sicders inhaltsreiche en Jeben Zutbers Caußer diejer
et1pDa dıe 11n Verlage der Zuther-Gefeljchaft erjchtenene AIuofchrift Wittenberg:Worms,
Wartburg-AVittenberg: Zutber 1520 Zutber 192327 jOomwie Zutber als Profe{jor) möchten
einmal gefammelt er{cheinen. MVWie Daritelung Zuthers Fönnte aus idnen und den Munmerfuns
en reichtte BHefruchtung bejonderer Hau erfabhren.

Rohlmeyvyer, cn VYon Auagsburg n ach Wittenberag. Xede GE
balten bei Öer AYuguftana-Feier n ulr 930 in der Schloßfkirche 2 Wit
tenberd. allefche Univerjitaäatsreden eft 49, IMarx Liiemeyver erlatt,
ale, }3930, J.20 XN

veriieh in Öjejer über 21n Va Zutbers gGebhaltenen den Weg vVonNn ug  urg
zurüick nach Wittenberg als YmDo! unjerer 3un Augsburger Xefenntnis: hre
Sägne jeien durch DdIE Vertiefung in ihren eigentlichen Schöpfer uns Ynfpirator mit einen
religiöjen Menfchenfchictral beleben. 3war 1e ın Zutber nicht den Sreibeitshelden
{ihlechtbhin, Dder in den 20€ET ‘Sahren fich (teigen? verendat uns verfteift; nicht OAS befreite
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Bewifien, ondern DAs ottes Wort gefangene Gewifjen F YNiotıv jeines AnNOCLINS Der
Protef{tantismus H} Damıt abgehoben Dn Subjeftivismus CINELr Gewijgensreligion, eı H3
ÖPS OÖDder OPS Jahrbunderts Uur Öem Wese DOoN ugsDur: nach Wittenbere ergibt
ticHh auch, daß Zutbers Glaube, Qus den theologifchen Aampf geboren, Aildung DOoNn Blaus
bensjiagen als GE Yiotwendidfeit ochften innes einichließt daß OICe Befenntnis-
ıldund ficH Aauf ÖRr breiteiten Grundlage Öder UÜberseugung 1LNLINELr wachfenden WVolks.
InNende vollsogen hat dit Xecht hat 0A8 ABefenntnis jeinen oben Kand durch ÖLe SEr
ihütterung vVon 400 Habhren behauptet SEg Dat gemeinichaftsiiiftend GEWILTE Sreilich ÖIiEe
Ummäalzung, Öle mit der Trennung vDoN aa und 1rı egeben T, verlanat NCHE
ADefinnung auf OE Eigenart Der Rıirche ür jie jucht 0A48 alte Aefrenntnis gegenüber den
erahren Ddes Sojjilmerdens uno ÖRr Verflofjfjenbeit auf DOPeM Wedge religiöjer Zelcbung,
nicht der begrifflichen Wertung als unentbehrlich ermwenen Er vermwei{? dafür auf
Droblematit heutiger Cheologie uln den eOrHf OS Yortes Bottes un auf ÖL€ Ybhangias
feıit Öer empirı  en Rirche DVOoN den gefjelfchaftsbildenden Rratften ler nndet Fraffige
Oörie Firchlichen Darlamentarismus un GEeEGEN VDerwijcdhung ÖRr Fonrfejitonelen
Eigenart Dder ir bei Einbeitsbeftrebungen Buniten Dder alleinısen Aerrichaft des
\Dortes Wber ennn daneben doch treiheitlichen Sortbildung un0 auf {Ohtung
DVOL Her velıgiöjen UÜberseugung der Arüder rubenden Yıelge{jtaltigkeit Aunı ücbhen mill, 19
81D£ ÖOGMit em Äreibheits. un Entwicdlungsbegrif der Liberalen BGejchichtsauffafiung
EINEMN Hiaße nach, 0A48 den vreformatorijchen \Dort- uns Rırcdhenbegrinf auflöfen MUß, 2enn

iDm 4{8 orm gGegeDben, ÖE über ÖPer Deiftes- uns Weltentwiclung (Tebt Dabei 1r>5
dieie Yiorm ew: nicht {tatıjch, jondern Ööynamiıjch in der RKRonfretbheit Dder Gegenmarts-
anlıegen 3 veritchen fein Uıt en unıche, utber TAan3 anders IDIE bisher 1iN$ eu  e
Lolt, ÖIl eutiche uLe bringen, geben IDILr CIN1IG, IUr Oaqß IDIE auch bier ber das
„Lutherus vivıt“ „Christus vivıt“” übren möchten, von Derjon und 24  al, menich
liıcher Mrt uns Blauben 3uUu mM Zeugen ÖS E vangeliums.

1  er Johannes uthers Vorlejung ber ÖCH „sechraer-
i e f 7} AUnfange veformatorijcher AXibelausleagung, S eil

TiE ofle, LVI UL, Seiten, mit INEr Zichtdörucktafel; Z eil IIC Scholien,
337 eiten Zeip3ig J929, geh LEr J3 —— eb LE Y

1e1)e Veröftentlichung. der Aebräerbriefvorlefung +  3  e1igt alle YNMierFmale dEr jorgjamen
Editionsweife Job Sicders, mwar jieht er jie auch eBt noch nicht als die endgültige Mu8s
ttabe A die tich rür 8A48 YDeimarer Sammelmer? vorbehalten bat. CroB langen 3us
wartens, 0A48 3 Der VDatıklanırdhe an  Dr un AUbichrift Dder eidelberger
AHibliother in e  au aufgefundene {(udentı  e Teilnachichrt Öle Zenugung der WOors
lefung Umsdorfs zebraäerbrierf: Vorlefung, den erglei MI£ den Terten der Dorlejungen
über den J ombarden aus Dder Srübhseit der Wittenberger Untverfjitäat binzusunehnen QCfl'fltt
tete, tebhlte Soch HO an der Vereinigung un DPrüfung OPS YÜr die Srübhseit erhaltenen

Ö4


